
GefährlicheKreuzungin
Seerhausenwirdentschärft

.Seerhausen
Der Gemeinderat Stauchitz
stimmte jetzt der Vergabe
.des Bauauftrages für die
Kreuzung Weidaer Straße
und B6 zu.

Ein Unfallschwerpunkt in Seer-
hausen wird verschwinden: Die

Kreuzung Weidaer Straße IBundes-
straße.6 wird in den kommenden
Wochen umgebaut. Die spitzwink-
lige Zuführung zur Bundesstraße
wird dadurch entschärft.

Noch läuft das Ausschreibungs-
verfahren, das Landratsamt Meißen
rechnet aber ab dem 16. November
mit dem Baubeginn. Während der
sechs Wochen Bauzeit soll die Wei-
daer Straße halbseitig befahrbar
bleiben. Ob während der Bauphase
die B6 an dieser Stelle halbseitig ge-
sperrt werden muss, konnte das
Straßenbauamt noch nicht sagen.

Der Umbau der Kreuzung war
schon länger geplant. Im vergange-
nen Jahr häuften sich zudem die
Unfeillemit Lkw und großen Trans-
portfahrzeugen. Der neu entstan-
dene Gefahrenschwerpunkt und
der Umstand, dass das Straßenbau-
amt bis zum Jahresende noch über
Geld für den Umbau verfügt, be-
schleunigten die Planungen für den
Umbau.

Für viele Lkw war die Rechtskur-
ve zur B6 zu eng - einige kippten
um. Das wird mit der neuen recht-
winkligen Kreuzung verhindert.
Der Anschluss zur Weidaer Straße
wird einige Meter Richtung
Oschatz versetzt, sodass sie nicht
mehr spitzwinklig auf die B6führt.

Der Stauchitzer Bauamtsleiter
Dirk Zschoke fasste gegenüber der
SZ die Vorzüge der neuen Straßen-
führung zusammen: "Die Fahrzeu-
ge können dann näher an die Kreu-
zung heranfahren und haben eine
bessere Einsicht."
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